
Zu Hause Energie sparen
Energiearmut verringern

Von der Europäischen Union finanziert. Die geäußerten Ansichten und Meinungen
entsprechen jedoch ausschließlich denen des Autors bzw. der Autoren und spiegeln
nicht zwingend die der Europäischen Union oder der Europäischen Exekutivagentur
für Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder die Europäische Union noch die EACEA

können dafür verantwortlich gemacht werden.

WAS WIR TUN
Wir unterstützen lokale Energieinitiativen und
Bürger*innengemeinschaften.
Wir setzen uns für faire politische
Rahmenbedingungen und einen inklusiven
Zugang zu Energie ein.
Wir stellen Materialien und Werkzeuge für
nachhaltige Energielösungen bereit.
Wir bauen ein Netzwerk engagierter Menschen
und relevanter Akteur*innen auf.

MITMACHEN
Nimm an Workshops und
Gemeinschaftsveranstaltungen teil.
Vernetze dich mit Organisationen aus ganz Europa.
Entdecke unsere Materialien und Werkzeuge.
Bleib informiert und werde aktiv.

Hilf mit, ein gerechteres und widerstandsfähigeres
Energiesystem zu gestalten.
Mehr Infos und Mitmachmöglichkeiten unter:
https://poweringcitizens.eu

PROJEKT

POWERING
CITIZENS

Mach mit – damit niemand
zurückgelassen wird.

Offizielle EU-Politiken und -Programme

EU-Energieziele bis 2030

Mindestens 42,5 % Reduktion
der Treibhausgasemissionen

Reduktion des
Endenergieverbrauchs um
mindestens 11,7 %

Mindestens 40 % erneuerbare
Energien im gesamten
Energiemix der EU bis 2030

Alle können mithelfen, Energiearmut zu
bekämpfen – durch das Ausfüllen des
Energiearmuts-Fragebogens, der zur
Datenerhebung für wirksame Lösungen
beiträgt.

Energiearmuts-Umfrage:
Ergebnisse Albanien

Energiearmuts-Umfrage:
Ergebnisse Kosovo

EU-Portal zur Energiearmut
Ein Überblick über Ursachen,
Entwicklungen und Maßnahmen auf EU-
Ebene – von Energieeffizienz über
Förderprogramme bis hin zu rechtlichen
Rahmenbedingungen.

Energy Poverty Advisory Hub (EPAH)
Eine praktische Unterstützungsinitiative
mit Werkzeugen, Fallbeispielen,
technischer Hilfe und einer interaktiven
Projektdatenbank für lokale und
regionale Behörden im Kampf gegen
Energiearmut.
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Hohe
Energierechnungen

Niedriges 
Einkommen

Geringe 
Energieeffizienz

Unzureichende
Raumtemperatur in der
Wohnung

Weniger zugängliche und
bezahlbare Energie

Gesundheitliche
Auswirkungen

Zunehmende Armut und
soziale Ausgrenzung Umweltauswirkungen

Wohnraumschäden/
Verfall 
der Bausubstanz

Wie Gemeinschaften zur Bekämpfung von
Energiearmut beitragen

Nimm an Umfragen teil
Hilf mit, einen kurzen Fragebogen zu
gestalten und auszufüllen, damit wir wissen,
wer besonders Unterstützung braucht.
 Zeige die realen Probleme auf, die
Menschen mit Heizung, Strom und
Energierechnungen haben.

Teile Wissen über Energiearmut in deiner
Nachbarschaft, am Arbeitsplatz oder in der
Schule.
Organisiere Workshops,
Infoveranstaltungen oder lokale Aktionen,
um andere über Energiesparmaßnahmen
und verfügbare
Unterstützungsmöglichkeiten aufzuklären.

Informieren und Bewusstsein schaffen

Energiearmut?
Was ist 

Energiearmut beschreibt eine Situation, in der ein
Haushalt oder eine Person sich grundlegende
Energiedienstleistungen – wie Heizen, Kühlen,
Beleuchtung, Mobilität und Stromversorgung – nicht
leisten kann, um ein angemessenes Lebensniveau zu
sichern. Ursache ist meist eine Kombination aus
geringem Einkommen, hohen Energiekosten und
schlechter Energieeffizienz der Wohnung oder des
Hauses.

Wer ist betroffen?
Haushalte mit geringem Einkommen
oder vielen Personen

Sozial isolierte Menschen (mit wenig
familiärem Kontakt) oder alleinlebende
Personen

 Ältere oder älter werdende Menschen

Alleinerziehende Familien

Nimm teil an Energie-Cafés und Energiedialogen

Teile praktisches Wissen
Schaffe Vertrauen zwischen Fachleuten
und Behörden
Mache echte, lokale Bedürfnisse sichtbar
Fördere gemeinsames Handeln
Teile Tipps, Erfahrungen und lokale
Lösungen

Was wird
unternommen?

 Energiearmut in Europa
bekämpfen – 

Saubere Energie für alle Europäer*innen

Gerechte Bedingungen für
Verbraucher*innen schaffen

Erneuerbare Energien stärken

Energieeffizienz an erste Stelle setzen

Energie sparen?
Wie können wir 

Gut abgedichtete Fenster
reduzieren den Wärmeverlust
um bis zu 15 %.

LED-Leuchten verbrauchen bis
zu achtmal weniger Strom und
halten zehnmal länger als
Glühbirnen.

Ziehe ungenutzte Geräte aus
der Steckdose – der Standby-
Modus verbraucht weiterhin
Strom.

Stelle den Kühlschrank auf 5–
6 °C und den Gefrierschrank auf
–18 °C – das sorgt für optimale
Leistung und spart Energie.

Halte Kühlschränke und
Gefriergeräte fern von
Wärmequellen und direkter
Sonneneinstrahlung.

Wähle Geräte mit hoher
Energieeffizienzklasse – sie
verbrauchen weniger Strom
und senken langfristig die
Kosten.

Solare Warmwasserbereiter
können die Kosten fürs
Wassererwärmen um 50–80 %
senken.

Wasche bei niedrigeren
Temperaturen und mit voller
Trommel – das spart Energie,
Wasser und Geld.

Lufttrocknen ist am
energieeffizientesten –
Trockner verbrauchen deutlich
mehr Energie als
Waschmaschinen.

Energiespartipps für
Haushalte 

Energiespartipps für
Unternehmen

Energiespartipps
für Kommunen


